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(54)  Spiilkasten 

(57)  Der  Spülkasten  (1)  besitzt  einen  Kastenkörper 
(2)  und  einen  Deckel  (3),  in  denen  eine  Ablaufgarnitur 
(11),  ein  Einlaufventil  (4)  und  ein  Ueberlaufrohr  (13)  un- 
tergebracht  sind.  Das  Ueberlaufrohr  (1  3)  ist  gleichzeitig 
das  Ventilrohr  einer  Ablaufgarnitur  (11  )  und  besitzt  über 
einer  Ueberlauföffnung  (18)  einen  Deckel  (19).  Bei  einer 
Ueberfüllung  des  Spülkastens  (1)  vermindert  dieser 

Deckel  (19)  den  Zutritt  von  Luft  in  das  Lumen  (21)  des 
Ueberlaufrohres  (13)  und  bewirkt  damit  die  Bildung  ei- 
ner  geschlossenen  Strömung  im  Lumen  (21).  Damit 
wird  erreicht,  dass  mit  einem  wesentlich  schlankeren 
Ueberlaufrohr  (1  3)  die  gleiche  Ablaufleistung  erreicht 
wird,  wie  mit  einem  Ueberlaufrohr,  das  einen  wesentlich 
grösseren  Querschnitt  besitzt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Spülkasten  mit  einem 
Kastenkörper  und  einem  Deckel,  in  denen  eine  Ablauf- 
garnitur,  ein  Einlaufventil  und  ein  Ueberlaufrohr  mit  ei- 
ner  über  dem  Wasserspiegel  angeordneten  Ueberlauf- 
öffnung  untergebracht  sind. 

Spülkästen  dieser  Art  sind  allgemein  bekannt.  Für 
diese  bestehen  Normen  über  die  Ablaufleistung  des  Ue- 
berlaufrohres,  das  in  der  Regel  gleichzeitig  der  Ventil- 
körper  des  Ablaufventils  ist.  In  einer  solchen  Norm  ist 
gefordert,  dass  bei  einer  Zulaufleistung  des  Einlaufven- 
tils  von  0,28  Liter  pro  Sekunde  eine  maximale  Stauhöhe 
von  15  mm  eingehalten  wird  und  dass  nach  dem  Unter- 
brechen  des  Wasserzuflusses  innerhalb  von  2  Sekun- 
den  die  Stauhöhe  auf  mindestens  5  mm  absinkt.  Diese 
Norm  wurde  bisher  durch  entsprechende  Dimensionie- 
rung  des  Querschnitts  des  Ueberlaufrohres  erfüllt,  wo- 
bei  allerdings  teilweise  grosse  Querschnitte  von  bei- 
spielsweise  46  mm  erforderlich  waren.  Solche  grossen 
Rohrquerschnitte  sind  beispielsweise  aufgrund  des  Ma- 
terialverbrauches  und  der  Platzbeanspruchung  nachtei- 
lig.  Die  Erfindung  möchte  hier  Abhilfe  schaffen. 

Der  erfindungsgemässe  Spülkasten  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Ueberlaufrohr  über  dem  Was- 
serspiegel  Mittel  aufweist,  die  bei  einer  Ueberfüllung 
des  Kastenkörpers  den  Luftzutritt  in  das  Ueberlaufrohr 
an  der  Ueberlauföffnung  vermindert  und  durch  die  Bil- 
dung  eines  im  wesentlichen  geschlossenen  Flusses  im 
Lumen  des  Ueberlaufrohrs  die  Ablaufleistung  erhöht 
wird.  Versuche  haben  gezeigt,  dass  beim  erfindungsge- 
mässen  Spülkasten  mit  einem  Ueberlaufrohr,  das  eine 
innere  Weite  von  23  mm  aufweist,  die  oben  genannte 
Norm  gewährleistet  ist.  Die  Ablaufleistung  ist  hier  im  we- 
sentlichen  gleich  gross  wie  bei  einem  vorbekannten 
Spülkasten  mit  einem  Ueberlaufrohr,  das  eine  innere 
Weite  von  46  mm  aufweist.  Die  genannten  Mittel  sind 
nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  durch  einen 
Deckel  realisiert,  der  in  einem  vorbestimmten  Abstand 
über  der  Ueberlauföffnung  angeordnet  ist.  Der  Deckel 
ist  gemäss  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  an  einem 
Bügel  befestigt,  an  dem  ebenfalls  das  Ueberlaufrohr  an- 
gebracht  ist.  Ist  gemäss  einer  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  der  Deckel  am  Bügel  angeformt,  so  ist  der  erfin- 
dungsgemässe  Spülkasten  ohne  einen  zusätzlichen 
Teil  realisierbar. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  ergeben  sich  aus 
den  abhängigen  Patentansprüchen,  der  nachfolgenden 
Beschreibung  sowie  der  Zeichnung. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
folgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Figur  1  schematisch  ein  Schnitt  durch  einen  erfin- 
dungsgemässen  Spülkasten, 

Figur  2  eine  Teilansicht  des  erfindungsgemässen 
Spülkastens  gemäss  Figur  1, 

Figur  3  eine  Teilansicht  des  erfindungsgemässen 
Spülkastens,  und 

Figur  4  eine  graphische  Darstellung  der  Abhängig- 
5  keit  der  Stauhöhe  von  der  Zeit. 

Die  Figur  1  zeigt  einen  Spülkasten  1  ,  der  einen  qua- 
derförmigen  Kastenkörper  2  besitzt,  der  beispielsweise 
auf  eine  hier  nicht  gezeigte  Klosettschüssel  aufgesetzt 

10  ist.  Auf  dem  Kasten  2  ist  ein  abnehmbarer  Deckel  3  an- 
geordnet,  in  dem  eine  Betätigungstaste  17  gelagert  ist. 
Am  Kastenkörper  2  ist  ein  Einlaufventil  bekannter  Art 
befestigt,  der  ein  nach  unten  ragendes  Einlauf  rohr  6  so- 
wie  einen  Schwimmer  5  besitzt.  Das  üblicherweise  als 

15  "Schwimmerventil"  bezeichnete  Einlaufventil  4  öffnet 
und  schliesst  in  Abhängigkeit  des  Wasserspiegels  7. 

Der  Boden  9  des  Kastenkörpers  2  ist  mit  einem  an- 
geformten  Ablaufstutzen  10  versehen,  der  mit  einer  an 
sich  bekannten  Ablaufgarnitur  11  ein  Ablaufventil  12  bil- 

20  det.  Geöffnet  wird  das  Ventil  12  durch  Hinaufziehen  ei- 
nes  zentralen  Rohres  1  3,  das  gleichzeitig  ein  Ueberlauf- 
rohr  ist.  Das  Hinaufziehen  des  Rohres  13  erfolgt  durch 
ein  Verschwenken  der  Betätigungstaste  17,  an  der  ein 
Arm  16  angebracht  ist,  welcher  in  einen  Bügel  15  ein- 

25  greift.  Dieser  Bügel  15  ist  gemäss  Figur  2  gabelförmig 
ausgebildet  und  am  oberen  Ende  des  Rohres  13  befe- 
stigt. 

Der  in  Figur  1  gezeigte  Spülkasten  1  ist  mit  Spül- 
wasser  8  gefüllt  und  für  eine  Spülung  bereit.  Der  Was- 

30  serspiegel  7  befindet  sich  wie  ersichtlich  etwas  unter  der 
Ueberlauföffnung  1  8  des  Rohres  1  3.  Ueber  dieser  Oeff- 
nung  1  8  ist  ein  Deckel  1  9  angeordnet,  der  gemäss  Figur 
2  am  Bügel  15  befestigt  und  vorzugsweise  angeformt 
ist.  Der  sich  horizontal  erstreckende  Deckel  19  befindet 

35  sich  in  einem  bestimmten  Abstand  C  über  der  Oeffnung 
1  8.  Dieser  Abstand  C  beträgt  beispielsweise  6  mm.  Wie 
insbesondere  Figur  3  zeigt,  erstreckt  sich  der  Rand  20 
des  Deckels  19  über  den  Rand  22  des  Rohres  13  hin- 
aus.  Zwischen  dem  Rand  22  und  dem  Deckel  1  9  besteht 

40  somit  ein  ringförmiger  Spalt  23.  Der  Durchmesser  B  des 
kreisförmigen  Deckels  1  9  beträgt  vorzugsweise  etwa  35 
mm.  Der  Deckel  19  ist  vorzugsweise  geschlossen,  dies 
ist  jedoch  nicht  zwingend.  Der  Deckel  19  kann  auch 
durch  ein  anderes  Element  ersetzt  sein.  Wesentlich  ist, 

45  dass  dieses  die  Oeffnung  18  teilweise  abdeckt  und  die 
nachfolgend  erläuterte  Funktion  erfüllt. 

In  der  Figur  2  ist  der  Spülkasten  beispielsweise  in- 
folge  eines  Defektes  des  Einlaufventils  4  überfüllt.  Bei 
einer  dauernden  Zulaufleistung  von  0,28  Liter  pro  Se- 

so  künde  stellt  sich  die  Stauhöhe  A  auf  einen  Wert  von  15 
mm  ein.  Das  sich  über  den  Rand  22  befindliche  Spül- 
wasser  8  gelangt  durch  den  ringförmigen  Spalt  23  unter 
den  Deckel  1  9  und  durch  die  Oeffnung  1  8  in  das  Lumen 
21  des  Rohres  1  3.  Der  Deckel  1  9  vermindert  den  Eintritt 

55  von  Luft  in  das  Lumen  21  ,  derart,  dass  in  diesem  eine 
geschlossene  Strömung  besteht.  Die  Luftbeimischung 
im  Lumen  21  ist  gegenüber  einem  Rohr  1  3  ohne  Deckel 
1  9  somit  weitgehend  vermindert.  Der  Querschnitt  D  des 
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Rohres  13  kann  deshalb  bei  einer  gegebenen  Ablauf- 
leistung  kleiner  gehalten  werden  als  ein  Spülkasten 
ohne  Dekkel  1  9.  Der  Durchmesser  D  beträgt  beim  Aus- 
führungsbeispiel  23  mm.  Mit  diesem  Durchmesser  kann 
bei  der  oben  erwähnten  Zulaufleistung  eine  maximale 
Stauhöhe  Avon  15  mm  gehalten  werden. 

Wird  der  Zufluss  von  Spülwasser  zum  Spülkasten 
1  unterbrochen,  so  vermindert  sich  die  Stauhöhe  A  und 
der  Wasserspiegel  7  sinkt  schliesslich  auf  die  Höhe  des 
Randes  22.  Infolge  der  erhöhten  Ablaufleistung  des 
Rohres  13  sinkt  die  Stauhöhe  A  gemäss  Figur  4  nach 
einer  Unterbrechung  des  Zuflusses  zu  einem  Zeitpunkt 
t-,  innerhalb  von  2  Sekunden  auf  eine  Höhe  von  5  mm. 

Da  gegenüber  einem  üblichen  Spülkasten  lediglich 
ein  vergleichsweise  einfacher  zusätzlicher  Teil  1  9  erfor- 
derlich  ist,  der  beispielsweise  aus  Kunststoff  hergestellt 
werden  kann,  fallen  die  zusätzlichen  Herstellungsko- 
sten  kaum  ins  Gewicht.  Der  Deckel  19  kann  aber  auch 
am  Bügel  15  angeformt  sein,  so  dass  dann  ein  zusätz- 
licher  Teil  nicht  vorhanden  ist.  Da  die  genannte  Norm 
mit  einem  wesentlich  schlankeren  Rohr  1  3  erfüllbar  ist, 
sind  wesentliche  Materialeinsparungen  möglich  und  der 
freie  Raum  im  Kastenkörper  2  kann  entsprechend  ver- 
grössert  werden. 

Das  Ueberlaufrohr  1  3  ist  beim  Ausführungsbeispiel 
gleichzeitig  ein  Ventilrohr.  Denkbar  ist  jedoch  auch  eine 
Ausführung,  bei  welcher  das  Ueberlaufrohr  1  3  kein  Ven- 
tilkörper  ist  und  fest  am  Boden  9  des  Kastenkörpers  2 
befestigt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Spülkasten  mit  einem  Kastenkörper  (2)  und  einem 
Deckel  (3),  in  denen  eine  Ablaufgarnitur  (11),  ein 
Einlaufventil  (4)  und  ein  Ueberlaufrohr  (1  3)  mit  einer 
über  dem  Wasserspiegel  (7)  angeordneten  Ueber- 
lauföffnung  (18)  untergebracht  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Ueberlaufrohr  (13)  über 
dem  Wasserspiegel  (7)  Mittel  (19)  aufweist,  die  bei 
einer  Ueberfüllung  des  Kastenkörpers  (2)  den  Luft- 
zutritt  in  das  Ueberlaufrohr  (13)  an  der  Ueberlauf- 
öffnung  (1  8)  vermindert  und  durch  die  Bildung  eines 
im  wesentlichen  geschlossenen  Flusses  im  Lumen 
(21  )  des  Ueberlaufrohres  (1  3)  die  Ablaufleistung  er- 
höht  wird. 

2.  Spülkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Mittel  (19)  einen  Deckel  aufwei- 
sen,  der  in  einem  bestimmten  Abstand  über  der  Ue- 
berlauföffnung  (18)  befestigt  ist. 

3.  Spülkasten  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Deckel  (19)  ein  scheibenförmi- 
ges  Element  ist. 

4.  Spülkasten  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Deckel  (19)  einen  oberen 

Rand  (22)  des  Ueberlaufrohres  (13)  seitlich  über- 
ragt. 

5.  Spülkasten  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  dass  zwischen  einem  obe- 

ren  Rand  (22)  des  Ueberlaufrohres  (13)  und  den 
genannten  Mitteln  (19)  ein  ringförmiger  Spalt  (23) 
besteht. 

10  6.  Spülkasten  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Abstand  (C)  zwi- 
schen  dem  Deckel  (19)  und  einem  oberen  Rand 
(22)  des  Ueberlaufrohres  (13)  etwa  6  mm  beträgt. 

15  7.  Spülkasten  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  genannten  Mittel 
(19)  an  einem  Bügel  (15)  angeformt  sind. 
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